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owjetrussische Aufrüstung
und Moskaus Umtriebe in Spanien

Moskau , 20 Aug . Nachdem die Sowjetregierung erst in der
»ergangenen Woche durch ihren Beschluß , das Aushebungsalter
»on 21 aus 19 Jahre herabzusetzen, den Willen zu einer neuer,
ungeheuerlichen Aufrüstung bekundet hat . fand am Dienstag in
»er ganzen Sowjetunion ein wgenannter „Tag der Avia¬
tik " statt , der ebenfalls ausschließlich im Zeichen der militäri¬
schen Rüstungen stand . Der Sowsetbevölkerung wurde an diesem
Tage die kriegerische Macht der Sowjetluftflotte vor¬
geführt , und die Presse begleitete diese Veranstaltungen mit
Kommentaren , in denen immer wieder die Notwendigkeit neuer
Rüstungen hervorgehoben wurde , „um den Frieden der Welt
gegen die faschistischen Ruhestörer zu verteidigen "

. Den Flug¬
vorführungen in Moskau wohnten u . a . auch eine Abordnung
französischer Flugzeugindustrieller und Flugzeugkonstrukteure bei.
Die Franzosen sollen sich dabei sehr lobend über die sowjetrnssi-
jchcn Rüstungen in der Luft ausgesprochen haben .

Beide Maßnahmen , die Herabsetzung des Dienstalters beim
Militär und der Flugtag , stellen Erscheinungen eines und des¬
selben Geistes, der Erhöhung der sowjetrussischen Offensivrüstun-
gen mit allen Mitteln , dar . Die parteiamtliche „Praroda "
schreibt dazu , die Rote Armee stelle heute schon eine Macht dar ,
die jede andere Kriegsmacht der Welt übertreffe . In der Tat
ist die von Kriegskommissar Woroschilow geforderte Militari¬
sierung der Psyche der Sowjetbevölkerung schon außerordentlich
weit fortgeschritten Durch die dnrchgeführte Heercsresorm bestehi
die Rote Armee heute schon beinahe zu vier Fünfteln aus
langdienenden Soldaten . Die S t ä r k e d e r A r m e e wird durch
die Heraufsctzung des Einberufungsalters in Len nächsten vier
Jahren bis auf 5 0 v . H . erhöht und erreicht damit eine
Effektivstärke von rund 2 Millionen Mann . An ausgcbildeten
Reserven besitzt die Rote Armee nach den neuesten Angaben
10,5 bis 11 Millionen Mann , nicht gerechnet die zahlreichen
Sowjetbürger männlichen und weiblichen Geschlechts , die duräs
den Ossoarnachim ausgebildet wurden . Diese Organisation zählt
gegenwärtig über 10 Millionen Mann . Sie hat im Laufe der
letzten drei Jahre 700 000 Schützen . 500 000 Gasabwehrleute
550 000 Fallschirmabspringer , 900 000 Fahrer . 110 000 Gleitflieger
usw . ausgebildct . Sie besitzt 1600 Fliegerschulen , 72 Offiziers¬
schulen , 2500 Kavalleristenverbände usw .

Der sowjetrnssische Militärhaushalt beträgt 14,7 Milliarden
Rubel , ein Betrag , der dem gesamten franiösiicben Staatsbaus -

yarr entspricht . Kürzlich rühmte sich die Sowjetpresse , daß die
Rote Armee auf dem Gebiete der Motorisierung alle an¬
deren Armeen weit hinter sich gelassen habe . Sie verfügt heute
über mindestens 4700 einsatzbereite Flugzeuge , etwa
8000 Kampfwagen und ungefähr 7000 Geschütze aller Ka¬
liber sowie über 800 Minenwerfer und 32 000 leichte und schwere
Maschinengewehre. Diese außerordentliche Ausrüstung ist eine
Folge der in den letzten zwei Jahren planmäßig durchgeführten
Neubewaffnung der Armee . Es ist selbstverständlich, daß mit
dieser Vermehrung der Ausrüstung sowohl als auch des Mann -
schaftsbcstandes eine starke Verbesserung und Vervollkommnung
Hand in Hand gegangen ist. Nimmt man die Fortschritte auf
dem Gebiete der Heeresmotorisierung hinzu , so werden die ge¬
waltigen Offensivrüstungen der Roten Armee der Weltrevolution
augenscheinlich, die es dem Marschall Tuchatschewski auf der Ta¬
gung des zentralen Vollzugsausschusses gestatteten , auszurufen :
„Wir können jetzt wenn die Regierung es wünscht , auf jedem
beliebigen Platz eine kampfbereite , ausgerüstete , bewaffnete
Macht aufstellen und dis Kampfbereitschaft der Roten Armee ist
größer als die jeder anderen Armee .

"

Eilige Kasernenbauten im westlichen Nutzland
Die Vermehrung der Luftwaffe

Leningrad , 20. Aug. Als Auswirkung der Verordnung der
Sowjetregierung vom 10. August 1936, durch die das Einberv -
fungsalter auf 19 Jahre herabgesetzt und die Armee insgesamt
auf 2 Millionen Mann verstärkt wird , werden bereits in ganz
Westrußlnnd fieberhafte Vorbereitungen getroffen , um die eine
Million Rekruten , die im Herbst ausaehobcn werden , unterbrin¬
gen zu können. So werden in der Nähe vieler Orte zur Zeit die
Vorbereitungen für die Schaffung größerer Barackenlager ge¬
troffen , da für die ncn aufzustellenden Truppenteile zunächst
nicht genügend Kasernen zur Verfügung stehen . Das Baumate¬
rial für die Baracken ist zum Teil schon angefahren worden .
Allein in Leningrad sollen , wie verlautet , im Herst vier neue
Regimenter aufgestellt werden . Auffällig ist , daß nach den bis¬
herigen Mitteilungen offenbar der größte Teil der neuen Trup¬
penteile in die Gebiete westlich von Moskau gelegt wird ,
also in die westliche Grenzzone Rußlands , wo auch eine Reihe
von neuen Tluavläüen im Entstehen begriffen ist . Bei der 6ee -

Deutscher Einspruch in Madrid
Berlin , 20. Aug. Die deutsche Regierung hat alsbald

nach Eintreffen der Nachrichten über den von der spanischen
Regierung geschaffenen Zwischenfall betreffend den Dampfer
„Kamerun" ihrem Geschäftsträger in Madrid telegraphisch
Weisung gegeben , unverzüglich in schärfster Form gegen
dasvölkerrechtswidrigeVerhaltenderspa -
nischen Kriegsschiffe Vorstellungen zu erheben und
dabei zum Ausdruck zu bringen, datz die deutsche Regie¬
rung die spanische Regierung für alle Folgen verantwort¬
lich machen wird, die sich aus der Wiederholung ähnlicher
Vorfälle ergeben könnten.

Der deutsche Geschäftsträger ist zugleich angewiesen wor¬
den , die spanische Regierung davon in Kenntnis zu setzen,
datz die deutschen Kriegsschiffe Befehl er¬
haltenhaben , diedeutschenSchiffevorähn -
lichen völkerrechtswidrigen Uebergriffen
autzerhalb der spanischen Hoheitszone mit
allenMittelnzu schützen .

»

Der Befehlshaber der deutschen Linienschiffe
an den Chef der spanischen Regierungsflotte

Berlin , 20 . Aug . Der Befehlshaber der Linienschiffe, dem die
zur Hilfeleistung in spanische Gewässer entsandten deutschen See¬
streitkräfte unterstellt sind , hat an den Chef der spanischen Re¬
gierungsflotte auf Grund des Vorgehens gegenüber dem deut¬
schen Dampfer „Kamerun " folgendes Telegramm gerich¬
tet :

„Nachdem eben erst der Rechtsvruch gegenüber Sevilla durch
„Almirante Valdez" beigelegt ist , hat Kreuzer „Libertad " den
Dampfer „Kamerun " autzerhalb der spanischen Hoheitsgewäs¬
ser auf freier See beschossen, ins Kielwasser gezwungen und ihn
durch bewaffnete Soldaten untersuchen lassen . Dieses Verhalten
gegenüber einem deutschen Dampfer ist ein Verbrechen gegen

das Recht freier Schiffahrt in offener Sec . Ich bin nicht ge¬
willt , solche Gewaltakte zu dulden . Ich habe meine Seeftreit -
kräfte angewiesen , jedem unberechtigten Gewaltakt Ihrer
Schiffe mit Gewalt entgegenzutreten ".

«
Die Pariser Presse zur Durchsuchung des Dampfers

„Kamerun "

Paris , 20. Aug . Die Meldung von der Durchsuchung des
deutschen Dampfers „Kamerun " durch spanische Kriegsschiffe aus
hoher See und die Erregung in Berlin über diesen erneuten
Zwischenfall beschäftigt ebenfalls die Pariser Frühpresse . Der
Berliner Vertreter des „Matin " schreibt , dieser Zwischenfall könne
nicht nur entscheidend die Haltung Deutschlands den spanischen
Ereignissen gegenüber beeinflussen, sondern auch eine Diskussion
über die Möglichkeiten einer Verwirklichung des Nichtein¬
mischungs-Abkommens, wie es von Frankreich vorgeschlagen
werde , wachrufen. „Jour " meint , der französische Neutralitäts¬
vorschlag scheine von einem fatalen Schicksal verfolgt zu werden .
Das Blatt zeigt sich bestürzt darüber , datz durch den Zwischenfall
alles bisher Erreichte wieder in Frage gestellt
werde. Eines sei sicher, daß Frankreich sich keine Fehler mehr
gestatten dürfe . Die größte Vorsicht im Rahmen der nationalen
Würde sei am Platze.

„Seeräuberhaftes Verhalten der Madrider Marine"

Rom , 20. Aug . Die deutsche Empörung über die Beschießung
und Durchsuchung des Flüchtlingsdampfers „Kamerun " kommt
in der römischen Mittagspresse am Donnerstag voll zur Geltung
und findet uneingeschränktes Verständnis . „Teuere " stellt seinen
Bericht unter die mehrspaltige lleberschrift „Seeräubcrhaftes Ver¬
halten der Madrider Marine "

. Das Blatt hebt als erschweren¬
den Umstand hervor , daß sich der Vorfall außerhalb der spani¬
schen Gewässer ereignet habe . Die Mittagsausgabe des halbamt¬
lichen „Giornale d 'Jtalia " betont unter ausführlicher Wieder¬
gabe deutscher Zeitungsstimmen , daß diese gewalttätige Hand¬
lung eine Vergewaltigung jedes internationalen Rechtes sei und
in den deutschen politisch« : Kreisen ebenso scharfe wie berechtigte
Verurteilung finde.

S« m» f 47» 71 . JahkgllUg

resvermehrung soll die russische Luftwaffe eine prozennial
erheblich stärkere Vermehrung erfahren als die übrigen Waffen¬
gattungen . Nach amtlichen russischen Statistiken ist die Produk¬
tion an Flugzeugen im Jahre 1930 bereits jetzt um 72 v . H.
höher als die gesamte Jahresproduktion des Jahres 1935, so daß
die russische Luftwaffe i» absehbarer Zeit so stark wie die aller
übrigen Staaten zusammen sei » dürste . Der Hceresetat , der für
1930 21 v . H . der gesamten Staatsausgaben gegenüber 12 v . H.
im Jahre 1929 beträgt , dürste bei der in jedem Jahr bisher zu
verzeichnenden erheblichen Ileberschreitung des Etats im Jahre
1930 über 30 v . H . erreichen.

Die Stärke eines wehrpflichtigen Jahrgangs in der Sow¬
jetunion beläuft sich zur Zeit auf 1,3 Millionen . Von ihnen
ist etwa ein Drittel , also etwas mehr als 400 000 , untaug¬
lich zum Dienst mit der Waffe oder nach den politischen Be¬
stimmungen für die Aufnahme in die Wehrmacht nicht ver¬
wendbar . Mehr als 800 000 Mann aber sind wehrfähig.
Danach ist zu berechnen , welchen gewaltigen Zuwachs das
Sowjetheer jetzt durch die Einziehung von jeweils andert¬
halb Jahrgängen erführt . Die aktive Dienstzeit beträgt
fünf Jahre . Davon werden bei der Infanterie , der Kaval¬
lerie , der Artillerie , den Nachrichten - und Panzertruppen
zwei Jahre mit der Waffe abgedient . Dann erfolgt eine
dreijährige Beurlaubung . Luftwaffe und Küstenartillerie
haben drei Jahre , die Mannschaften der Kriegsmarine vier
Jahre mit der Waffe zu dienen und sind dann zwei bzw .
ein Jabr beurlaubt . Seit ieher hat die Rote Armee den
grogren Wert darauf gelegt, ihre Reserveformationen da¬
durch schlagkräftig zu machen , datz sie für die Ausbildung
einer genügenden Anzahl von Reserveoffizieren sorgte. In
der Reserve der zaristischen Armee standen feiner Zeit 35 000
bis 40 000 Offiziere . Die Rote Armee verfügt in ihren Re¬
serven über viele Hunderttausende von Kommandeuren
und sonstigen Befehlshabern .

Aktive Truppen und Reserven stellen aber nicht einmal
die Gesamtheit der militärischen Macht Sowjetrutzlands
dar . In der „Ossoawiachim " besitzt Moskau eine gewaltige
Organisation für die vormilitärische Ausbildung . Anfäng¬
lich für Zwecke der Abwehr von Luft - und chemischen An¬
griffen gegründet , ist sie jetzt zu einer großen Vereinigung
ausgebaut worden, die der Wehrmacht wertvollste Unter¬
stützung jeder Art gewährt . Im April 1935 beispielsweise
hatte die Ossoawiachim , die über 13 Millionen zählt ,
900 000 Kraftwagenführer für das Heer vorgebildet , 500 000
Frauen im Krankenpflegedienst geprüft , 1500 Fliegerschu¬
len mit 450 000 Schülern unterhalten , dazu 2000 Segelflie -
gerschulen mit 140 000 Schülern und noch viele andere wehr¬
wichtige Kurse eingerichtet. Die Ossoawiachim organisiert
auch in allen Mittelschulen, an den Hoch - und Technischen
Schulen den militärischen Unterricht, den Offiziere erteilen .
Dazu kommt der kommunistische Jugendbund mit etwa ei¬
ner Million Woroschilow -Schützen und vielen ausgebilde¬
ten Fliegern und Fallschirmabspringer .

Für die politische Ausrichtung des Sowjetrussischen Hee¬
res ist es nicht ohne Belang , datz von seinen Führern 70
Prozent eingeschriebene Mitglieder der kommunistischen
Partei sind . Im Mannschaftsbestande macht der Anteil der
Kommunisten nur 40 Prozent aus Dieses Heer ist zweifel¬
los ein Werkzeug der kommunistisch-bolschewistischen Revo¬
lutionspolitik .

Und außenpolitisch? Wenn man auf einer Karte die Ver¬
teilung des Sowjetrussischen Heeres aufträgt , dann ergibt
sich, datz etwa 60 Prozent an der Westgrenze und in ihrer
unmittelbaren Nähe stationiert sind Im Gegensatz zum
Westen hat man im fernen Osten zwei große Vefestigungs -
linien angelegt , die an die französische Maginot -Linie erin¬
nern . Es scheint also , datz man den Fernen Osten strategisch
defensiv behandelt . Dagegen ist, namentlich wenn man auch
die Zusammensetzung der Truppen in den westlichen Mili¬
tärbezirken , dem starken Anteil der Luftwaffe und der
Tankgeschwader, in Berücksichtigung zieht, unverkennbar ,
datz man sich hier ganz und gar auf eine offensive Betäti¬
gung einstellt . Die mit der Tschechoslowakei getroffenen
militärischen Vereinbarungen unterstreichen das noch.

So schafft Rußland ein Volk in Waffen , obwohl es nir¬
gends an seinen Grenzen bedroht ist (vergl . den Artikel
„Vorstotz der roten Weltrevolution " vom 14 . /15 . August) .
Datz diese roten Riesenarmeen Werkzeuge des Friedens sein
sollen , glaubt kein Mensch . Auch die Militärbündnisse zei¬
gen nur allzudeutlich die Richtung des künftigen Angriffs ,
den Rußland sich zum Ziele sucht : Deutschland ! Wenn
Rußland nun seine Karten aufdsckt , wird Europa die Fol¬
gerungen ziehen müssen .

Zn Barcelona fällt die Maske
Katalanische Regierung dekretiert bolschewistisches

Wirtschaftsprogramm
Barcelona , 20 . Aug . Die katalanische Regierung hat eine Ver¬

ordnung erlassen, durch die die Wirtschaft Kataloniens auf eine
völlig neue Grundlage gestellt wird .

Die einschneidenden Bestimmungen dieser Verordnung sehen
u . a . die Errichtung eines Außenhandelsmonopols vor , um einen
lLädiaenden EinfluL von außen auf die neue Wirtschaftsform zu



vermeiden . Besonders wichtig ist ferner die Bestimmung , durch
die die großen landwirtschaftlichen Güter kollektioisiert und durch
die Landarbeitersyndikate mit Unterstützung der Regierung be¬
wirtschaftet werden sollen . Die kleinen und mittleren landwirt¬
schaftlichen Betriebe sollen zwangsweise zu Syndikaten zusam -
mengefatzt werden . Das Wirtschaftsdekret ordnet weiter die Ver¬
gesellschaftung der großen Industriebetriebe der öffentlichen Un¬
ternehmungen und Transportgesellschaften an . Eine weitere Ver¬
ordnung sieht die Beschlagnahme und Vergesellschaftung aller
von ihren Eigentümern verlassenen Betriebe vor . Die Unter¬
nehmungen , die ihren privatwirtschaftlichen Charakter beibehal¬
ten dürfen , sollen der Kontrolle durch die Gewerkschaften unter¬
stellt werden .

„Sender der antifaschistischen Miliz " in Barcelona

Hendaye , 20. Aug. Der Kurzwellensender in Barcelona , für
den der bolschewistische Moskauer Sender bekanntlich das Re¬
daktionspersonal gestellt hat , bezeichnet sich st' t Mittwoch in
aller Offenheit nunmehr als „Sender der antifaschistischen Miliz
in Barcelona . Dieser in Barcelona arbeitende Kurzwellensender
wurde von den Sowjetrussen mit seiner gesamten Technik für
die spanischen Bolschewisten ausgebaut . Da ein international
bekanntes Rufzeichen für diesen Sender nicht zur Verfügung
stand, hat er großzügig die Bezeichnung eines afrikanischen Kurz¬
wellensenders entliehen .

Die Ereuelmorde der spanischen Bolschewiken
London , 20. Aug. Nach hier vorliegenden Meldungen hat die

in Barcelona erscheinende kommunistische Zeitung „Solidaridad
Obrera " einen Artikel veröffentlicht , in dem unverhüllt die Er¬
schießung aller Bischöfe und Kardinale und die
Enteignung des kirchlichen Eigentums gefordert wird .

„Times " veröffentlicht einen Bericht aus Barcelona , daß dort
etwa 100 Ausländer aus Paris eingetrosfen seien , um in die
Regierungsstreitkräste einzulreten . Dasselbe Blatt gibt in einer
Meldung von der spanisch - französischen Grenze den Bericht eines
zuverlässigen Augenzeugen wieder , wonach in Tarragona na¬
tionalgesinnte Leute systematisch nach oberflächlicher Prüfung
durch einen Revolutionsausschuß hingerichtet
werden , Ihre Leichen würden in den Straßengraben geworfen
und später mit Kraftwagen abgefahren .

Wie die „Times " weiter berichtet, haben die Marxisten in San
Sebastian am Mittwoch acht Geiseln aus Rache für die
Beschießung ermordet .

In Tarrasa nördlich von Barcelona wurden nach einer Mel¬
dung der „Daily Mail " drei Nonnen während einer Meise
von Kommunisten aus der Kirche geschleppt und „als Beispiel
für andere " erschossen .

Die Kommunisten rechnen mit längerer Kriegsdauer
Lissabon, 20 , Aug. Aus den Meldungen , die die Madrider

Regierung über ihre Sender verbreiten läßt , ist ein Manifest
bemerkenswert , das im Madrider Rundfunk von der berüchtigten
kommunistischenAbgeordneten Pasionaria verlesen wurde . Darin
wird von kommunistischer Seite dazu aufgefordert , sich auf eine
lange Dauer des Krieges vorzubereiten . Die Zi-
vilindustrte müsse in eine Kriegsindustrie umgewandelt werden.
Nach einer theoretischen Verbeugung vor dem Grundsatz der
religiösen Freiheit heißt es dann sehr bezeichnend , man müsse
diejenigen „ausmerzen "

, welche Klöster und Kirchen zu Verschwö -
rungs - und Spionagezentralen machen . Das Madrider Kriegs¬
ministerium verbreitet einen Rückblick auf den bisherigen Ver¬
lauf des Kampfes , Die Regierung rühmt sich darin ihrer Er¬
folge und behauptet , die Nationalisten seien dort , wo sie noch
Einfluß hätten , „umzingelt " und moralisch geschwächt , „da Sie
Bevölkerung gegen sie Stellung nehme"

. Gleichzeitig behauptet
die Regierung , daß sie nur die „strikte Wahrheit über den Stand
der militärischen Operation verbreite , da sie „ihres Sieges
sicher" sei.

Die Presse veröffentlicht eine Liste der in den letzten vier
Wochen ums Leben gekommenen nationalistischen Gene¬
rale . Darnach sind zwei durch Unfall getötet worden , drei ans
Grund von Gerichtsurteilen hingerichtet worden , sechs im Kampf
gefallen oder wurden nach Waffenstreckung erschossen, 18 Gene¬
rale befinden sich zur Zeit in marxistischer Gefangenschaft, davon
allein 12 in Madrid Vor dem Sondergericht sind zur Zeit
273 Verfahren anhängig .

Madrider Zeitungen veröffentlichen täglich lange Listen über
die Beickilaanabme von Vrivatbesitz, Das sogenannte staatliche

Anstitul für Agrarreform hat zahlreiche Landhäuser sowie Grund
und Boden im Umfange von vielen tausend Hektar enteignet .

Dank für die „moralische Hilfe"

Hendaye, 20 . Aug . Die ni San Sebastian erscheinende Tages¬
zeitung Freute Popoular vom 20 . August bringt in Fettdruck
die sehr interessante Meldung , daß „der Herr Botschafter
von Frankreich in Spanien die Aufmerksamkeit hatte "

, den
Zivilgouverneur der Provinz zu besuchen und ihm seine Ver¬
urteilung des Vorgehens der Schiffe der Nationalisten Almi -
rante Cervera und Espana zum Ausdruck zu bringen , dessen
Opfer die Stadt am Mittwoch geworden sei . Der Herr Gou¬
verneur hat dem würdigen Vertreter Frankreichs die tiefe
Dankbarkeit aller San Sebastiane ! zum Ausdruck gebracht sowie
die Zuneigung und Sympathie , die unser Volk in dem
heroischen Kampf zur Verteidigung seiner Freiheit dem großen
französischen Volk gegenüber empfindet .

"
Dieser Bericht der San Sebastiane ! Zeitung ist zwar sehr of¬

fenherzig , aber — nach oen Angaben eines französischen Jour¬
nalisten — leider nicht vollständig . Denn in der Begleitung des
Botschafters Herbette soll sich nach den Mitteilungen dieses
französischen Journalisten , der die Fahrt selbst mitgemacht hat ,
auch noch ein Major aus dem französischen Luft¬
fahrt Ministerium befunden haben . Ob dieser Offizier
auch nur gekommen ist , um gegen das Vorgehen der Schiffe der
spanischen Nationalisten zu protestieren , ist nicht bekannt . Uebri -
gens soll der Gouverneur von San Sebastian dem französischen
Botschafter seinen Dank für die „ moralische Hilfe "

Frankreichs zum Ausdruck gebracht haben.

Nationale Truppen behaupten sich
Hendaye , 20 , Aug . Der Sender von la Coruna teilt mit , daß

9000 Mann zum Angriff auf die Linie Jrun —San Sebastian
eingesetzt seien Die Abschnürung von San Sebastian nach We¬
sten sei bereits gelungen . Die Truppen des Generals Franco ,
heißt es weiter , hätten den Ort Acidona bei Malaga eingenom¬
men und zahlreiche Artillerie im Ring um Malaga in Stel¬
lung gebracht . In Asturien hätten die Minenarbeiter einen
Angriff auf Oviedo versucht, der restlos scheiterte. Die natio¬
nalen Truppen hätten die Angreifer mit schweren Verlusten ab¬
gewiesen.

Der Sender von Palma de Mallorca berichtet, daß ein von
drei Schiffen der Marxisten versuchter Angriff auf den Hasen
und die Stadt fehlgeschlagen und die Angreifer völlig vernichtet
worden seien . Sie hätten über 1000 Tote gehabt . Die Schiffe
hätten die Flucht ergriffen und seien m Richtung Barcelona
abgefahren . Aus Valladolid kommt die Meldung , daß es dort
den nationalen Truppen gelungen sei, drei Flugzeuge der Mar¬
xisten, zwei dreimotorige Bombenmaschinen und eine Jagdma¬
schine, zur Landung zu zwingen . Die Apparate werden nach
Wiederherstellung den nationalen Flugkräften eingegliedert .

Sevilla meldet , daß die Truppentransporte von
Marokko nach Südspanien mit 6 dreimotorigcn Flugzeugen
täglich regelmäßig durchgcführt würden .

*

Paolino standrechtlich erschossen
London , 20 . Aug , Wie Reuter aus Madrid meldet , ist nach

einer Meldung der Rundfunkstation Pontevidea der spanische
Boxer Paolino Uzcudun in Madrid zusammen mit mehreren
seiner Landsleute standrechtlich erschossen worden.

Als Boxer hat Paolino eine außerordentlich erfolgreiche Lauf¬
bahn hinter sich, U . a . ist Paolino dreimal gegen Max Schmc -
ling angetreten . Zweimal verlor Paolino und in einem Falle
gelang es ihm, ein Unentschieden zu erzielen .

Chefredakteur der Moskauer „Prawda "
in Madrid

Madrid , 20 Aug . Der Chefredakteur der Moskauer Zeitung
„Prawda " ist in Madrid eingetroffen Er stattete noch am glei¬
chen Tage dem Ministerpräsidenten Giral einen Besuch ab , Girat
sprach dem Chefredakteur Koldzow gegenüber seine Genug¬
tuung Uber die zahlreichen Freundschaftsbeweise von
sowjetrussischer Seite aus Koldzow hat vor seinem
Eintreffen in Madrid Barcelona sowie den Frontabschnitt Sa¬
ragossa—Huesca besucht .

Minengefahr an der spanischen Mittrlinerküste ?
Berlin , 20 Aug , Der Sender Santa Cruz de Teneriffa fünfte

am Mittwoch um 21,15 Uhr MEZ , folgende Warnung an alle
Schiffe auf hoher See , die in allen Sprachen , darunter auch de :
deutschen , wiederholt wurde : „Alle auf Fahrt befindlichen Schiffe
werden darauf hingewiesen , daß in nachfolgenden Häfen Gefahr
besteht, da Minen gelegt sind : Malaga , Almerica , Car¬
tagena , Valencia , Barcelona .

"

Ständige Neutralitätsverletzungen
auf französischem Boden

Paris , 20 . Aug . Die „Action Fra sie " schreibt zu dem fran¬
zösischen Neutralitätsvorschlag , M i n i st e r p r ä s i d e n t V l u in
verstoße nicht nur selbst täglich gegen diesen Neutralitätsvor¬
schlag, sondern er lasse es auch zu , daß seine Freunde von der
spanischen Volksfront von sich aus auf französischem Boden diese
Neutralität ununterbrochen verletzten. Wenn Freiwillige
nach Spanien reisten , um sich auf der Seite der einen oder
anderen Partei anwerben zu lassen , so sei das Sache eines jeden
Einzelnen , Aber die Anwerbung von bezahlten Söldnern für
den Bürgerkrieg durch den spanischen Botschafter in Paris . Al-
varo de Mbornoz , stelle eine schwere diplomatische llnkorrekt -
heit dar .

Mindestens zwölf französische Flieger seien bereits
zu einem Monatsgehalt von 25 000 Franc von dem spanischen
Botschafter und einem kommunistischen Literaten namens Mw
loux angeworben worden . Letzterer sei wegen Kunstdiebstahls
in Indo -China verurteilt gewesen. Ministerpräsident Blum habe
sich nicht gescheut , den früheren spanischen Militärattache , der
Ritter der Ehrenlegion sei . schmählich aus Frankreich auszuwei¬
sen , aber den neuen spanischen .Botschafter in Paris zur Ordnung
zu rufen , halte er nicht für notwendig . Für die Würde Frank¬
reichs scheine er wenig Verständnis zu haben .

Enthüllungen im Moskauer Prozeß
Der Donnerstag brachte wiederum interessante Enthüllun¬

gen , Der Hauptangeklagte Kamenew kam erneut auf Ver¬
bindungen der Sinowjew - Trotzki - Organisa -
tion mit Angehörigen der früheren Rechtsopposition zu spre¬
chen Solche Verbindungen hätten bestanden mit dem gegenwär¬
tigen Chefredakteur der Jsweftija und lrüheren einflußreiche»
Mitglied des Politbüros , Vucharin , ferner mit dem ehemali¬
gen Leiter der Sowjetgewerkschaften und bisherigen Leiter der
Pereinigten Staatsverlage , Toms kt , sowie mit dem jegigen
Post - und Telegraphenkommissar Rykvw , dem früheren Vor¬
sitzenden des Volkskommissarenrates . Diese Vertreter der frü¬
heren Rechtsopposition seien über die terroristischen Absichten
der Sinowjew - Gruppe im Jahre 1934 unterrichtet gewesen. Sie
hätten ihre Hoffnungen , wieder zur Macht zu gelangen , auf den
Erfolg der beabsichtigten Anschläge gegen Stalin und
die übrigen Parteispitzen aufgebaut . Man vermutet , daß die
genannten Personen zur Verantwortung gezogen werden . Be¬
sonders belastend waren die Aussagen Karne,rews gegen den
früheren Volkskommissar für Finanzen und stellvertretenden
Außenkommissar Stocholnikow.

Kamenew gab den „verbrecherischen Charakter " der Tätigkeit
seiner Gruppe nicht zu , sondern betonte daß ihm und Sinow -
jew, die unrechtmäßig von der Macht abgedrängt worden seien ,
jedes Mittel brauchbar erschienen sei. um wieder an die Macht
zu kommen . Im übrigen wies Kamenew darauf hin , daß seine
Gruppe stets sicher gewesen sei , im Einverständnis mit dem im
Ausland weilenden Trotzkt zu handeln , da dieser immer die An¬
sicht vertreten habe , daß die „blutige Konzentrierung der Macht
in den Händen Stalins für Sowjetrußland verderb¬
lich sei ."

Im weiteren Verlauf wurde Sinowjew verhört . Er machte
ausführliche Aussagen über die Vorgeschichte der „gegenrevolu¬
tionären Tätigkeit " seiner Gruppe , wobei er oft mit theatrali¬
scher Pose und häufig zum Publikum gewandt sprach . Im we¬
sentlichen bestätigten seine Aussagen die Feststellungen der An¬
klageschrift. Im Laufe des Sinowjew -Verhörs kam zum ersten
Mal auch Moisse Lurje zu Wort , der nach der Anklageschrift
Terrorakte auf Veranlassung einer fremden Stelle geplant ha¬
ben soll . Die Stichhaltigkeit dieser Anklage wurde dadurch nicht
gerade bekräftigt , daß sich bei seinen Ausführungen heraus¬
stellte, daß Lurje mit dem berüchtigten Emil Alexander iden¬
tisch ist, der früher die Abteilung für Agitation und Propaganda
im Zentralausschuß der kommunistischen Partei in Deutschland
leitete !

/ WANKEN
Kampfer imMeers -'
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Aber die Freunde verstehen und beruhigen ihn. Ihre
Worte tun ihm wohl. Kapitän Hoym sagt ihm , daß es ihm
sicher der Besitzer der Jacht danken wird, daß er die Doku¬
mente gerettet hat.

Das macht Hinner langsam innerlich wieder frei, und die
Seereise nach Neuyork verläuft harmonisch in Ruhe. Das
Wetter ist günstig , und sie haben gute Fahrt .

Ms sie in Neuyork festen Boden betreten, da sagte Hoym
nachdenklich zu Hinner : „Weißt du, mein Junge , ich Hab '
mir das mit den Dokumenten mal so durch den Kopf gehen
lassen . Ich meine , vielleicht sind sie viel wertvoller als wir
denken. Vielleicht gehören sie auch dem Mister Hutter nicht.
Das mußt du erst mal seststellen, mußt dir von ihm erzählen
lassen, um was es sich handelt. Deponiere die Dokumente
erst mal bei der deutschen Botschaft !"

Das leuchtete Hinner ein , und so fuhr man unverzüglich
zur deutsche . Botschaft , wo man die Dokumente in den Safe
nahm.

» »«

Hinner unternahm mit dem Käppen und Steffens , dem
Ersten Offizier, einen Bummel über den Broadway .

Der Tag war strahlend schön , ziemlich warm, und die
Laune der drei Männer konnte nicht besser sein. Das bunt«,
lebhafte Treiben, das Vielerlei dieser großen Vergnügungs¬
straße tat ihnen förmlich wohl nach der langen Seereise.

Sie tollten sich übermütig aus , und Hoym schmeckte der
gute , amerikanische Whisky nicht schlecht.

Sie besuchten auch ein Kino mit dem abwechslungsreichen
Programm , das aus Film- und Artistendarbietungen be¬
stand, speisten in einem österreichischen Speisehaus auf dem

Broadway , besuchten den Hippodrom, gegen den sich der
Hamburger in St . Pauli verstecken mußte.

Zum Schluß meinte Steffens , daß man sich doch auch ein¬
mal den großen Rockefeller- Wolkenkratzer , den Rundfunk¬
wolkenkratzer, anschauen müsse.

Steffens hatte darüber ausführlich gelesen, und es inter¬
essierte ihn.

Sie nahmen ein Taxi und fuhren hin.
Hinner riß die Augen weit auf, als sie das Mammutge¬

bäude betraten . Alles, was man sich nur denken konnte, war
drin untergebracht. Ein Riesentheater, das Tausende von
Menschen faßte, ein Hotel mit vielen Zimmern, unerhört
luxuriös eingerichtet , daß sich Hinner, als sie es betraten,
förmlich bedrückt fühlte .

Aber es dauerte nicht lange, bis er seine Unbefangenheit
wiedergefunden hatte, und als sie an der Bar des intimen
Tanzraumes saßen , da fühlten sie sich schon wie zu Hause.

» »
» ->

Der deutsche Journalist Bert Rösler strich suchend durch
die Gesellschaftsräume des Hotels.

Er wa- ganz verzweifelt , denn er hatte gehofft , auf Oberst
Frank Harris zu stoßen, von dem es hieß , daß er sich wieder
politischen Aufgaben zu widmen gedenke und der sich hier mit
Geheimrat Ramsay treffen wollte .

Oberst Harris wohnte im Hause MacMeils . Umsonst
hatte sich Rösler bemüht , ein Interview mit ihm zu bekom¬
men . Es war aber nicht möglich gewesen. Oberst Harris
stellte sich ihm nicht, auch die anderen Journalisten hatten
kein Glück .

Und nun hieß es — das hatte Rösler durch einen metalle¬
nen Händedruck erfahren — daß Frank Harris in Gesell¬
schaft Ma . Meils heute das Hotel in der Rundfunkstadt
aufsuchen wolle , um dort mit Geheimrat Ramsay zusammen¬
zutreffen.

Aber bisher konnte Rösler keine Spur von beiden ent¬
decken.

Und so kam er auch in den kleinen- Tanzsaal, und seine
Augen glitten suchend durch den Raum, blieben an den drei

Deutschen an der Bar haften, die bester Laune zu sein schie¬
nen . Ein bildhübscher Bursche , dieser schlanke Blondkopf. Er
gefiel ihm auf den ersten Blick. Wenn man von einem cha¬
raktervollen Jungengesicht überhaupt sprechen konnte, so
hatte es der Mann . Er sah so manches Frauenauge nach der
Bar schweifen und sich an den unbekümmerten jungen Mann
heften .

Aber der hatte für keinen glutvollen Frauenblick Inter¬
esse, er redete munter mit seinen Freunden .

Rösler trat näher.
Eine jähe Freude packte ihn . Das waren ja Landsleute !

Verstehen konnte er kein Wort , denn sie unterhielten sich im
schönsten Platt .

Den Jungen kennst du doch ! durchfuhr es Rösler , und er
kramte in seinem Gehirnkasten . Das Gesicht hatte er doch
schon abgebildet gesehen.

Wer war es nur ?
Steffens trennte sich jetzt von seinen Freunden , um ein¬

mal auszutreten . Da benutzte Rösler bei seiner Rückkehr
die Gelegenheit und stellte sich als Landsmann vor.

Und nun erfuhr er , daß es Hinner Handewitt war, der die
englische U -Boot - Mannschaft gerettet hatte.

Sensation ! Das ergab ein fettes Interview !
* »

*

Hinner sah den Landsmann neugierig an.
„Sie wollen mich interviewen?"
„Wem Sie gestatten , Herr Handewitt !"
„Was wollen Sie wissen?"
„Sie haben doch die englische U-Boot-Mannschaft ge¬

rettet ?"

„Zusammen mit meinen Kameraden. Ich allein hätte es
nicht schaffen können . Die anderen haben die Vorarbeit ge¬
leistet , und die war nicht, leichter als meine Arbeit."

„Aber Sie haben das Boot aufgeschweißt ?"
„Ja . Einer mußte es schließlich tun !"
„Sie hgben in einer Tiefe von vierzig Metern gearbeitet,

was kein Taucher der Welt vermag."
(Fortsetzung folgt.)



Kurze Tagesubersicht
Die Neichsregierung hat in Madrid scharfen Protest ge«

gen die völkerrechtswidrige Durchsuchung des Dampfers
„Kamerun " eingelegt.

Ueber die ungeheuerlichen Rüstungen der Sowjetunion
werden neue Einzelheiten bekannt.

Unter Mißbrauch der Roten -Kre rz -Flagge haben fran¬
zösische Volksfrontautos Verstärkungen für die spanische
Linksregierung nach Jrun gebracht.

Die Nationalisten rechnen in Bälde mit dem Fall von
San Sebastian und treiben den Angriff auf Malaga vor¬
wärts .

Auf dem Flugplatz in Portsmouth wollten zwei des Flie -
gens unkundige Engländer ein Flugzeug nach Spanien ent¬
führen , stürzten aber bei dem Versuch ab und wurden
schwer verletzt . _

Die Iuftizksmödie in Moskau
Warum die Direktoren der sowjetrussischen Staatsbank

entlassen wurden
Moskau , 20. Aug . Die Mittwochabend -Sitzung des Prozesses

gegen Sinowjew und Genossen brachte einige aufsehen¬
erregende Mitteilungen . Von den Angeklagten wurde
zunächst Dreizer vernommen , der , wie übrigens auch Ratschkowski,
früher hohe Posten in der Roten Arme bekleidet hat , was sich
im Verlaufe des Verhörs herausstellte . Daraus läßt sich schlie¬
ßen, daß die Angeklagten immerhin auch in der Roten Armee
Verbindungen besaßen. Aufsehen eregte die Mitteilung des An¬
geklagten Reingold , daß die Sinowjew -Gruppe im Jahre 1932
auch Verbindungen zur ehemaligen Nechtsopposition (Bucharin ,
Tomski , Rykow) ausgenommen und diese in ihre geplanten An¬
schläge eingeweiht habe . Weiterhin sagte Reingold aus , daß
zwischen der Terroristengruppe Sinowjew und dem früheren
Volkskommissar des Finanzwesens , Sokolnikow , der dann bis
1935 den Posten des stellvertretenden Außenkommissars bekleidete,
enge Beziehungen bestanden haben . Sokolnikow ist , wie jetzt
bekannt wird , bereits verhaftet .

Desgleichen blieb es Neingold Vorbehalten , das Geheimnis ,
das bis jetzt über der jüngst erfolgten Entlassung der Direk¬
toren der sowjetrusjischen Staatsbank lag , zu lüf¬
ten . Der Vizedirektor der Staatsbank , Arkus , habe , so sagte
Reingold aus , im Jahre 1929 versucht, auf Kamenjews Wunsch
und auf sein Betreiben Mittel für die revolutionäre
Tätigkeit der Sowjetgruppe im Ausland anzu¬
legen . Wie nunmehr feststeht , hat diese Beschuldigung die Ent¬
lassung und Verhaftung der Direktoren der Staatsbank vor we¬
nigen Wochen zur Folge gehabt . Schließlich wußte Reingold noch
interessante Mitteilungen darüber zu machen , wie die angeblichen
Verschwörer" nach errungenem „Siege " die führenden Po¬
sten in Partei und Staat unter sich verteilen
wollten . Sinowjew habe sich die Führung der bolschewistischen
Partei Vorbehalten , Kamenjew den Vorsitz im Rat der Volks¬
kommissare , während Vakajew als aktivem Organisator der ge¬
planten Terrorakte die Leitung der GPU . übertragen werden
sollte .

Der Angeklagte Reingold sagte im weiteren Verlauf des Ver¬
hörs aus , daß auch der gegenwärtige stellvertretende Volkslom-
missar für Schwerindustrie , Pjatakow , und Serebrowski , der
früher im Transportwesen an leitender Stelle stand (beides
frühere Trotzkisten ) in Beziehungen zur Sinowjew -Gruppe stan¬
den und von Sinowjew selbst als „zuverlässige Leute "

, an die
man sich „ebenfalls bei der Vorbereitung von Terrorakten heran¬
machen müsse"

, bezeichnet worden seien.
Der Angeklagte Pickel gestand Einzelheiten über einen ge¬

planten Anschlag aufStalin am 9 . Oktober 1932 und im
Juli 1934 und machte interessante Mitteilungen über eine angeb¬
liche Militärverschwörung trotzkistisch gesinnter Kreise in der
Roten Armee, wo 1934 Zellen für trotzkistische Agitation bestan¬
den hätten .

Richard Hoffman« begnadigt
Aus Anlaß der großen deutschen Erfolge bei den Olympi¬

schen Spielen hat der Fachamtsleiter für Fußball Felix Linne -
mann die gegen den bekannten Dresdner Fußballspieler Richard
Hofmann ausgesprochene Strafe aus Ausschluß aus dem Fach-
amt Fußball aufgehoben Richard Hofmann kann damit
wieder Mitglied des Neichsbundes für Leibesübungen werden
and wird am 25 . Dezember 1936 s p i e l b e r e ch t i gt .

Ein Maharadscha- besucht Berlin
Der Maharadschah von Mysore , einer der reichsten Männer

der Welt , traf am Mittwoch abend mit einem Sonderflugzeug
von London kommend aus dem Zentralflughafen Tempelhof ein.
Zu seiner Begrüßung waren anwesend : Geheimrat Pilger vom
Auswärtigen Amt , SS .-Obersturmbannführer Rodde in Vertre¬
tung des Botschafters von Ribbentrop und Ministerialrat Sey -
boch vom Wirtschaftsministerium und Legationssekretär Behland .

Der indische Fürst ist der Herrscher des zweitgrößten und best¬
verwalteten indischen Staates . Er wurde von 15 Herren seiner
Gefolgschaft, unter denen sich der Ministerpräsident Sir Mirza
Jsmeil befindet , nach Berlin begleitet . Der Maharadscha ist im
Hotel Adlon abgestiegen und hat hier 25 Zimmer belegt . Vor¬
aussichtlich wird er drei Tage in der Reichshauptstadt bleiben .

Der Maharadschah von Mysore lebt streng nach den religiösen
Vorschriften, die ihm durch seinen Glauben vorgeschrieben wer¬
den. Er hat sich deshalb einen eigenen Koch mitgebracht , dem
im Hotel eine besondere Küche zur Verfügung gestellt wird . Er
ißt kein Tierfleisch, da seine Religion verbietet , daß Tiere ge¬
tötet werden . Im Hotel wurde für den Maharadschah eine be¬
sondere Kapelle eingerichtet , die von keinem Ungläubigen be¬
treten werden darf . Der Maharadschah von Mysore trinkt nur
das Wasser des Heiligen Ganges . Er hatte sich Eanges -Wasser
mit nach London gebracht, mußte aber dort feststellen , daß es
ungenießbar war . Aus diesem Grunde mußte Themse-Wasser
durch Gebete geheiligt werden . Dasselbe wird nun auch mit
Spree -Wasser getan werden müssen .

Alpenüberquerung im Segelflugzeug . Im Rahmen der
Versuche , die das Deutsche Forschungsinstitut für Segelflug
in Darmstadt in Verbindung mit Segelfluggruppen Techn.
Hochschulen zur Zeit zur Erforschung der Möglichkeiten ei¬
ner Alpenüberquerung von Pien am Chiemsee durchführt,
gelangen am Mittwoch einige sehr beachtliche Flüge . Drei
Flugzeuge flogen von Prien bis ins Zillertal . Heini Ditt -
Niar erreichte unter Ueberquerung der 3600 Meter hohen
Tauern (Großglockner ) Villa Basfa (Niederdorf) bei Tob-
lach.

Württemberg
Empfang der auslandZderttschen Lehrer

in Stuttgart
Stuttgart , 20 . Aug . Die Tatsache, „daß der auslandsdeutsche

Lehrer und Erzieher , daß die deutsche Schule im Auslande ge¬
radezu das Rückgrat unseres Volkstums draußen in der Welt
und das Rückgrat unserer Volksdeutschen Arbeit überhaupt be¬
deutet "

, diese Tatsache, die Oberbürgermeister Dr . Strölin in
den Mittelpunkt seiner Begrüßungsansprache an die auslands¬
deutschen Lehrer stellte, war Anlaß genug, diese Pioniere d >r
Volksdeutschen Arbeit im Auslande so festlich zu empfangen, wie
dies am Mittwoch abend in den Räumen der Villa Berg geschah.
Hier hatten sich am Abend die 250 auslandsdeutschen Lehrer ,die an der Tagung des NS .-Lehrerbundes , Gau Ausland , teil -
nehmen , versammelt , um mit ihren reichsdeutschen und vor allem
schwäbischen Gastgebern die erste Fühlung zu nehmen. Im Sinne
der Bedeutung , die dieser Tagung zukommt , waren auch eine
Reihe von Ehrengästen erschienen . Zu Beginn seiner Ansprache
gedachte Oberbürgermeister Dr . Strölin der Männer , die vor
kurzem in fremdem Lande in den Wirren eines Bürgerkrieges
als Deutsche ihr Leben lassen mußten. Gleichzeitig gedachte er des
Vorkämpfers der nationalsozialistischen Weltanschauung im Aus¬
landsdeutschtum , Wilhelm Gustlofs . Schweigend erhoben sich die
Hände zum Gruß für die Opfer , die Deutschland in der Fremde
lassen mußte . In feinen weiteren Ausführungen wies der Ober¬
bürgermeister auf die überragende Bedeutung der deutschen
Schule im Auslande hin . Im Namen des Gaues Wiirttemberg -
Hohenzollern des NSLB . hieß dann Gauamtsleiter Huber die
deutschen Kameraden aus dem Auslande herzlich willkommen,
wobei er auch auf die Organisation der Tagung hinwies , für
deren Unterstützung er dem württ . Kultminister , dem DAJ . und
der Stadt Stuttgart seinen Dank abstattete .

Im Namen aller Teilnehmer und im Auftrag von Gauleiter
Bohle dankte dessen persönlicher Referent und Gauwalter Aus¬
land des NSLB ., Dr . Ehrich-Berlin . In kurzen Zügen umriß
Dr . Ehrich den Aufgabenbereich des Gaues Ausland der
NSDAP ., um alle zu zielbewutzter Gemeinschaftsarbeit aufzu¬
fordern . Im Namen der versammelten 250 Auslandslehrer
grüßte er dann — die Ansprachen wurden vom deutschen Kurz¬
wellensender übertragen — alle deutschen Lehrer und Volks¬
genossen jenseits der Grenzen und die gesamte Erzieherschaft im
Reich . Er schloß mit einem Gedenken an unseren Führer .

Die schwäb. Werjrigend im Reichsehrenml Tannenberg
Stuttgart , 20. Aug . Am Mittwoch nachmittag wurde von einer

der Fahrtengruppen der schwäbischen Hitlerjugend , die in diesen
Wochen das ostpreußische Land durchwandern , im Reichsehrenmal
Tannenberg an der Gruft des verewigten Reichspräsidenten und
Generalfeldmarschalls von Hindenburg ein Eichenkranz nieder¬
gelegt . Der Fahrtenführer sprach im Namen der schwäbischen
Hitlerjugend einige Worte über den Sinn dieser Handlung : Die
schwäbische Hitlerjugend bringe diesen Kranz als Ausdruck der
Dankbarkeit dem großen Feldmarschall und den Millionen deut¬
scher Soldaten , die treu und stumm ihr Leben ließen für Deutsch¬
land . Aus ihren Opfern schlug der Fackelbrand der Freiheit ,
den Adolf Hitler in den Jahren der Schmach und Schande durchs
deutsche Land trug , bis er eine neue Befreiung für Deutschland
errungen hatte . Darum gelobe die schwäbische Hitlerjugend an
dieser geweihten Stätte , dem Führer in seinem Kampfe um
Deutschlands Macht und Herrlichkeit treueste Gefolgschaft zu
leisten bis zum Letzten.

Zwsr schwere Verbrechen in Stuttgart
Mordversuch

In der Nacht zum Sonntag versuchte der 20 Jahre alte Alois
Santl von Heslach seine gleichaltrige Geliebte , die von ihm
schwanger war , dadurch zu beseitigen , daß er sie in der Nähe des
Dachswaldes aus dem fahrenden Zug stürzte. Das Mädchen
wurde mit schweren Verletzungen ins Kranknehaus eingeliefert .
Der Täter , der verhaftet wurde , ist, wie wir von zuständiger
Seite erfahren , geständig.

Der Polizeibericht teilt dazu noch u . a . mit :
Am Sonntag , 16. August, 4 .30 Uhr , brachten Arbeiter des

Städt . Elektrizitätswerkes , die sich mit ihrem Kraftwagen auf
einer Dienstreise befunden hatten , ein 20 Jahre altes Mädchen
auf die Wache des 4 . Polizeireviers . Das Mädchen war ohne
Schuhe, hatte zerrissene Strümpfe , an beiden Füßen blutende Ver¬
letzungen und solche an der linken Hand und im Gesicht. Die Ar¬
beiter hatten das Mädchen auf der Straße in der Nähe der
Dachswaldwirtschaft aufgefunden . Die Verletzte gab den Polizei¬
beamten an , sie sei am Abend zuvor vermutlich von ihrem Bräu¬
tigam aus dem fahrenden Zug hinausgestotzen worden , könne
sich aber im Augenblick an Einzelheiten nicht erinnern . Das
Mädchen wurde hierauf in das Marienhospital eingeliefert und
von der Revierwache die Kriminalpolizei benachrichtigt.

In den frühen Morgenstunden wurde dann der Bräutigam des
Mädchens , der 20 Jahre alte Alois Santl , wohnhaft Böheim-
straße 55 , hier , festgenommen. Santl ist seines wohlüberlegten
und raffinierten Mordversuchs voll geständig. Er wurde dem
Richter vorgeführt , der Haftbefehl gegen ihn erlassen hat . Le¬
bensgefahr besteht bei dem Mädchen zunächst nicht.

Die beiden fuhren um 22 .30 Uhr von Böblingen nach Stutt¬
gart zurück. Auf Vorschlag des Santl stellten sich die beiden auf
die Vorderplattform eines Personenwagens . Nachdem die Station
Vaihingen durchfahren war , schüttete Santl dem Mädchen eine
ätzende Flüssigkeit, die er eigens zu diesem Zweck mitgenommen
hatte , ins Gesicht. Der beabsichtigte Ersolg trat ein , und in die¬
sem Augenblick stieß Santl das ahnungslose Mädchen von der
Vorderplattform des Eisenbahnwagens hinab . Santl fuhr bis
zum Westbahnhof , ging zu Fuß nach dem Vismarckplatz und fuhr
mit einer Taxe zurück nach der Stelle , an der er das Mädchen
aus dem fahrenden Zug gestoßen hatte , angeblich, um dem Mäd¬
chen für den Fall , daß es noch leben sollte, Hilse zu bringen .

Ein Mordversuch an der Ehefrau
Stuttgart , 20. Aug . Am Dienstag abend um 11 Uhr spielte

sich , wie jetzt erst bekannt wird , auf dem Stuttgarter Haupt¬
bahnhof eine dramatische Szene ab . Ein Mann , Mitte der vier¬
ziger Jahre , hatte laut „NS . -Kurier " mit seiner Frau einen lau¬
ten Wortwechsel. Im Verlaufe dieses Streites zog der Mann
einen Revolver , legte auf die Frau an und — drückte ab . Der
Revolver war geladen ; aber der Schuß ging glücklicherweise
einer Ladehemmung wegen nicht los . Nach dem mißlungenen
Anschlag verließ der Mann den Bahnhof . Am Schloßplatz wurde
er von den ihn verfolgenden Zuschauern einem Schutzmann
übergeben und verhaftet . Es stellte sich heraus , daß der Mann
seine Frau erschießen wollte . Der Grund ist in ehelichen Zer¬
würfnissen zu suchen.

WolhenSruch in der Vaar
Tuttlingen , 20 . Aug . Am Mittwoch nachmittag von 2 Uhr an

ging anderthalb Stunden lang ein Wolkenbruch über den Ort¬
schaften der Vaar nieder , der überall großen Schaden anrichtete .
Am schwersten betroffen wurden die Ortschaften Durchhausen ,

Oh er flacht und Seitingen . Die Wasser stürzten voll
den Bergen herunter in die Gemeinden , in denen das Wasser
einen Meter hoch durch die Straßen schoß . Die Durchfahrtsstraßen
waren sofort unpassierbar und noch stundenlang waren die Stra¬
ßen durch die herbeigeschwemmten Sand - und Eesteinsmaisen
versperrt . In allen Ortschaften mußten die Feuerwehren alar¬
miert werden , um das Vieh in Sicherheit zu bringen . In einem
alten Stall , in dem sich die Jauchegrube noch unter den Stall¬
dielen befindet , wurden die Dielen durch das Wasser weg¬
geschwemmt und das Vieh fiel in die Jauchegrube und konnte
nur mit großer Mühe gerettet werden . Wohl den größten Scha¬
den wird das Tuttlinger Schwimmbad zu verzeichnen haben . Die
heranschießenden Wassermassen drückten die Umzäunung ein und
verwüsteten die ganzen hier neu angelegten gärtnerischen An¬
lagen . Das ganze Schwimmbecken ist von den Hochwasserfluten
überschwemmt.

Stuttgart , 20 . Aug. (Olympia - Kämpfer kehr¬
ten heim . ) Schwabens Olympia -Kämpfern und -Teil¬
nehmern wurde am Mittwoch ein überaus herzlicher Em¬
pfang in der schwäbischen Landeshauptstadt bereitet . Ins¬
gesamt waren es die zehn Athleten Geiwitz -Ulm, Uhlmann -
Ulm, Loibl -Ulm , Wahl -Möhringen , Lägeler -Wangen , Her¬
bert-Stuttgart , Kienzle-Sruttgart , Dessecker -Stuttgart , Dom -
pert - Stuttgart und Müller -Kuchen , die einen wahren Tri¬
umphzug durch die Stuttgarter Straßen nach der Lieder¬
halte antraten , wo ein Kameradschaftsabend sich anschloß .
In der festlich geschmückten Liederhalle fand dann ein offi¬
zieller , aber herzlicher Kameradschaftsabend statt , bei dem
führende Männer ihre Anerkennung für die gezeigten Lei¬
stungen unserer Vertreter bei den olympischen Spielen aus -
sprachen .

Amerika - Deutsche . Am Donnerstag nachmittag
traf in Stuttgart eine Abordnung des Amerika-Deutschen
Volksbundes ein . Die Volksgenossen aus den Vereinigten
Staaten wohnten den Olympischen Spielen in Berlin bei
und kamen nun auf ihrer anschließenden Deutschlandfahrt
auch in das Schwabenland . Mit klingendem Spiel marschier¬
ten die Gäste unter Vorantritt der deutschen und amerika¬
nischen Flagge , geleitet von HI . und VdM . , vom Bahnhof
zum Haus des Deutschtums, in dessen Hof sie von Abtei¬
lungsleiter Moshack begrüßt wurden . Am Nachmittag lern¬
ten die Gäste die Schönheiten Stuttgarts auf einer Höhen¬
rundfahrt kennen . Am Abend trafen sie sich zu kamerad¬
schaftlichem Zusammensein auf dem Schönblick.

Brennendes Bett . In der Nacht zum Donnerstag
wurde die Feuerwache 2 nach einem Hause der Rosenberg¬
straße gerufen , wo an einer Kammer das Bett eines 16
Jahre alten Mädchens, das , im Bett liegend, beim Lesen
mit dem brennenden Kerzenlicht in der Hand eingeschlafen
war , brannte . Der verursachte Schaden ist nicht bedeutend.

Langenau , 20 . Aug . (Vlitzschla g .) Am Mittwoch ent¬
lud sich mittags ein schweres Gewitter . Ein wolkenbrucharti¬
ger Regen füllte bald Aach und die Straßenkanalisation ,
sodaß schon nach kurzer Zeit die Straßen überschwemmt wa¬
ren . Im Hofe des Echmid hatte der Blitz eingeschlagen und
in dem etwa 18 Meter langen Heustadel gezündet. Der Heu¬
stadel ist vollständig ausgebrannt und nur noch die massi¬
ven Umfassungsmauern haben den Wirkungen der Natur -
aewalt getrotzt, die angrenzende Erntescheuer wurde geret¬
tet .

Ditzingen, 20 . Aug . (B r an d .) Donnerstag früh wurde
die Einwohnerschaft durch den schrillen Ton der Alarm¬
sirene aus dem Schlafe erschreckt . Im Stallgebäude des Gast¬
hauses zur „Krone " ist in dem mit Heu und Stroh ange-
füllten Dachstock Feuer ausgebrochen. In den leicht brenn¬
baren Lagervorräten fand das Feuer reichlich Nahrung und
griff rasch um sich . Die hiesige Feuerwehr war rasch zur
Stelle und rückte dem wütenden Element erfolgreich zu
Leibe. Einige Zeit später griff auch der inzwischen herbei¬
geeilte Kraftfahrlöschzug Leonberg ein. Mit vereinten Kräf¬
ten gelang es das Feuer auf seinen Brandherd zu beschrän¬
ken. Der Brandschaden dürfte sich auf zirka 3—400 RM . be¬
laufen .

Dettingen a . Erms , 20 . Aug . (Vom Blitz erschla -
g e n .) Bei dem schweren Gewitter , das am Mittwoch nach¬
mittag über dem Ermstal niederging , fiel ein hiesiger Land¬
wirt einem Blitzschlag zum Opfer . Der 61jährige Daniel
Müller war auf seine Wiese zum Oehmden gegangen. Nach¬
mittags hals ihm seine Tochter , die beim Herannahen des
Gewitters mit dem Rad nach Hause fuhr , während Müller
unter einem in der Nähe stehenden Nußbaum Schutz suchte.
Erst als er am Abend nicht nach Hause kam , begann man ihn
zu suchen. Er wurde von seinem Sohn als Leiche unter dem
Baum liegend aufgefunden.

— Krankheitsstatistik . In der 32. Jahreswoche vom 2 . bis
8 . August wurden in Württemberg folgende Fälle von gemein¬
gefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich
gemeldet : Diphtherie 53 (tödlich —) , Scharlach 72 (—) , über¬
tragbare Kinderlähmung 1 (—) , Paratyphus 9 (—) , Unter¬
leibstyphus 2 (—) , Kindbettfieber 3 (—) , Tuberkulose der At -
mungs - und anderer Organe 24 (23 ) , übertragbare Ruhr 3 (—) ,
fieberhafte Fehlgeburt 1 (1) .

Aus dem Gerichtssaal
Wegen betrügerischen Bankerotts vor Gericht

Tübingen , 20. Aug . Dieser Tage begann vor der Großen Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts der Prozeß gegen die beiden
Geschäftsführer der Firma Schuhfabrik Bacher E .m .b .H . , Fricken¬
hausen , Kreis Nürtingen , wegen betrügerischen Bankerotts u . a .
Die genannte Firma hat am 2 . April 1935 vor dem Amtsgericht
Nürtingen das Konkursverfahren eröffnen lassen. Die Haupt¬
geschädigte mit ca . 150 000 RM . ist die Handwerkerbank Nürtin¬
gen. Bevor es zur Eröffnung des Konkursverfahrens kam , wurde
der frühere Geschäftsführer der Firma , der Jude Heinrich Wolfs,
in Haft genommen . Später wurde auch der weitere Geschäfts¬
führer Eugen Ammann , der bis zum Zusammenbruch der Firma
die Geschäfte leitete , für einige Zeit verhaftet . Wolfs dagegen
befindet sich heute noch in Untersuchungshaft . Der erste Verhand¬
lungstag in diesem Prozeß war mit dem Verhör der beiden An¬
geklagten ausgefüllt . Die Anklage macht den beiden Angeklagten
zum Vorwurf , sie haben als Geschäftsführer der Firma die Han¬
delsbücher so undeutlich geführt , daß keinerlei Uebersicht über
das Vermögen der Gesellschaft vorhanden war . Ein Hauptbuch ,
so wie es in jedem Betrieb in der Größe des Bacherschen ( 110
Arbeiter und 10 Angestellte) geführt wird , gab es in dieser
Firma nicht. Anstelle dieses Hauptbuches traten lose mit Blei¬
stift geschriebene Blätter . Ein weiterer Mißstand war die ab¬
sichtlich unvollständige Führung des Bankkontos und des Akzept¬
kontos im Journal . Vankzinsen und Bankspesen, sowie die Dis¬
kontspesen wurden hier nicht verbucht, obwohl diese zusammen
vom 1 . Juli 1929 bis zur Konkurseröffnung 1935 etwa 95 587
RM . betrugen . Weiter hatte Wolfs ab Ende 1930 bis Ende 1934
absichtlich im Debitorenbuch uneinbringliche Forderungen in er¬
heblicher Höhe anstandslos weitergeführt . Dabei handelt es sich
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um rund 60 000 RM . , die für die Firma Bacher schon einen
wesentlichen Verlust darstellten . Trotzdem schlossen die Jahres¬
bilanzen stets noch mit einem „Gewinn " ab . Mit Hilfe dieser
Betrügereien gelang es Wolfs , die Bilanzen zu frisieren . Am¬
mann unterschrieb jeweils die Bilanzen . Es will ihm aber nie
aufgefallen sein , daß die Bilanzen etwa nicht stimmen könnten
oder gar gefälscht wären . Er führte auch bis zuletzt das Kassen¬
buch . In dieses Kassenbuch und damit auch in die übrigen Han¬
delsbücher der Gesellschaft wurden von Ammann absichtlich meh¬
rere Einnahmen in Höhe von mehreren tausend RM . nicht ein¬
getragen und das Geld dafür an die vier Gesellschafter, worunter
sich auch seine Frau und seine Schwiegermutter befanden , ver¬
teilt . Den Hauptbetrug leistete sich Wolfs aber durch seine Bi¬
lanzfrisuren und die zu hohen Jahresinventuraufstellungen . Der
Vermögensstand der Finna Bacher wurde dadurch stets in ein
ganz glänzendes Li .

' i ! : , obwohl das Eegcniei ! der Fall
war . Ueberbewertun . on Rohwarenpcsten , absichtliche Addi¬
tionsfehler und absichtliche Erhöhung der Debitoren waren da¬
bei die Hauptmerkmale . Daher kam es auch , datz die Bilanz von
1931 um 38 000 RM ., die von 1932 um 63 000 RM . und die
Bilanz von 1933 sogar um 134 360 RM . gefälscht war . Diese
frisierten Bilanzen waren vor allem dafür ausschlaggebend, datz
die Handwerkerbank Nürtingen der Firma immer wieder be¬
trächtliche Kredite einräumte . Der Kredit wurde sogar hin und
wieder auf 278 000 RM . erhöht . Ammann bemühte sich selbst
in den letzten Tagen noch um neue Kredite , bot der Bank Roh¬
waren und Fertigwaren als Sicherheit an , obwohl er dazu noch
genau wußte , daß auf diesen Waren , die noch nicht bezahlt waren ,
der Eigentumsvorbehalt noch war . Er verschwieg jedoch letzteres
der Bank . Die Angeklagten waren bei ihrer Vernehmung nur
zum Teil geständig. Vor allem wollte der Angeklagte Ammann
von der ganzen Geschichte nur wenig wissen , obwohl er als Ge¬
schäftsführer über alles genau orientiert war . Wolfs gab zum
großen Teil seine Verfehlungen zu . Der Stuttgarter Sachver¬
ständige schilderte ganz allgemein die ganz unzulänglichen Ver¬
hältnisse in dieser Firma . Vor allem handle es sich hier , was
die Buchhaltung anbelangt , um ein Schulbeispiel , wie eine Buch¬
haltung nicht sein solle . Der Sachverständige stellte auch ganz
entschieden rn Abrede , daß der Angeschuldigte Ammann von den
verschiedenen Fälschungen u . ä . nichts gewußt habe.

Wegen Betrugs rechtskräftig verurteilt
Tuttlingen , 20. Aug . Das Landgericht Rottweil verurteilte

am 17. März d . I . den Angeklagten Alfred Dreh aus Königs¬
feld im Schwarzwald wegen Betrugs in Tateinheit mit Untreue
und gewinnsüchtiger Blankettfälschung zu einem Jahr sechs Mo¬
naten Gefängnis und 100 RM . Geldstrafe . Der Angeklagte be¬
trieb in Tuttlingen ein Inkasso- und Treuhandgeschäft . Später
gründete er eine Zwecksparkasse . Das Kapital sollte von den
Sparern aufgebracht werden ; er selber besaß nichts. Unter Vor¬
spiegelung falscher Tatsachen wußte er die Sparer zum Abschluß
von Verträgen zu veranlassen ; er ließ sich zur Sicherheit auch
Wechsel ausstellen , die er dann später entgegen den getroffenen
Abmachungen in den Verkehr gab . Er hat so mittellose Sparer
um erhebliche Summen geschädigt. Die von dem Angeklagten
beim Reichsgericht eingelegte Revision hatte keinen Erfolg .

Lokales
Wildbad . den 21 . August 1936 .

Landeskurtheater W .idbad . Heute abend kommt -eines
der besten Lustspiele zur Wiederholung „Ein Glas Wasser"
von A . E . Scribe -in der Inszenierung von Josef , Stander
-und mit Gina Grandpre in der Hauptrolle . Beginn 8V<
Uhr, Ende IOV2 Uhr . Zum vorletzten Mate kommt am
Samstag abend das große Erfolgstück „Die Pfingstorzel "
eine Moritat mit Musik und Gesang in 14 Bildern von
A . I . Lippl , zur AuWhrung . Dieses Stück ist so recht dazu
angetan . Sie einen Abend ans das angenehmstel zu unter¬
halten . Beginn 8V4 Uhr, Ende 1l? /4 Uhr . — Sonntag abend
zum letzten Male die moderne Tanzopemtie „Die Tanz -
-gräfin "- von Robert Stolz mit Kurt Unruh nnd Marl 'es
Meneymwnn als Gast . — Montag abend -unser größtes
Ersolgstück „Towarisch" eines Komödie -in 4 Akten von I .
Devail , Deutsch -von Kurt Götz -mit Gina Grandpre und Karl
Görs M den Hauptrollen . Da nur noch wenige Vorstellungen
vor Schluß -der Sommerspielze -it staltf -inden, benützen Sie
die Gelegenheit zu einem Besuch des Kurtheaters . Die Kur¬
gäste erhalten die bekannten Ermäßigungen . — Vorbestel¬
lungen nimmt auch die Buchhandlung Viernow entgegen .

Großstadlsperre für Hausgehilfen
zugunsten Kinderreicher aufgehoben

Im Rahmen der ordnenden Maßnahmen bei Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit sind verschiedene größere Städte auch als Sperr¬
gebiete für den Zuzug von Hausgehilsen vom Lande erklärt wor¬den. Aus besonderen Gründen ist, wie das NdZ . meldet, diese
Sperre gelockert worden . Der Präsident der Reichsanstali für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat in einem
Runderlaß ermöglicht, daß die Sperrvorschriften nicht angewen¬det werden , wenn es sich um die Beschaffung einer Hausgehilfin
für kinderreiche Familien handelt . Es sollen sogar gegebenen¬
falls in derartigen Fällen die angeforderten Hausgehilfinnen
auch für die Sperrbezirke im Wege des zwischenbezirklichen Aus¬
gleiches durch die Arbeitsämter selbst beschafft werden.

Das Wetter
Westliche Winde , vorwiegend bewölkt und einzelne Re¬

genfälle , mäßig wurm » zeitweise etwas schwül.
*

Wettervorhersage für 2ll. bis 2g August, hecausgegeben von
der Forschungsstelle für langfristige Witterungsvorhersage des
Reichsamts für Wetterdienst .

Seit dem letzten Wochenende herrscht in Deutschland entspre¬
chend der letzten Voraussage heiteres , warmes und vorwiegend
trockenes Wetter . Nur im Nordwesten kam es vereinzelt bereits
am Montag , verbreiteter am Dienstag zu gewitteriger Tätig¬
keit. Das damit eingeleitete , etwas unbeständigere , je¬
doch keineswegs unfreundliche Wetter wird in den nächsten Ta¬
gen Norddeutschland westlich der Oder sowie Mitteldeutschland
beherrschen. Auch im Südwssten ist mit gewitterigen Nieder¬
schlägen , mindestens mit stärkerer Bewölkung zu rechnen. Da¬
gegen wird der Osten, Ostpreußen und Schlesien, das vorwiegend
trockene Wetter behalten . Etwa gegen Ende dieser Woche wird
sich im Westen wieder vorwiegend heileres , trockenes und tags¬
über warmes Wetter durchsetzen , während der Osten vorüber¬
gehend etwas unbeständigeres Wetter bekommt. Im weiteren
Verlauf wird in ganz Deutschland vorwiegend
schönes , jedoch vf -hf beständiges Wetter vorherr -

-- —fchFiO ^Don vereinzelten - stärkeren Gewitterregen abgesehen,
werden die Niederschläge meist nicht sehr bedeutend sein.

Württemberg
Amtliche Dienstnachrrchten

In den Ruhestand : Postamtmann Liege ! in Vaihingen a.
F . Telegraphenzeugamt .

Uebertragen : Die Pfarreien Holzmaden, Del Kirchheim, dem
Pfarrer Breuninger rn Brenz , Dek . Heidenheim, Reins¬
bronn , Del . Weikersheim , dem Pfarrer Bächle in Wart , Del .
Nagold , Linsenhofen , Dek . Nürtingen , dem Pfarrer Holz -
Marth in Rechenberg, Dek . Crailsheim , Erkenbrechtsweiler ,
Dek . Nürtingen , dem Pfnrrverweser Paul Blessing in Sulz -
bach -Murr , Dek . Backnang, Pfarrei Pliezhausen , Dek . Tübingen ,
dem Pfarrer Dieterich in Hopfau , Dek . Sulz , übertragen .

Von dem Bischof von Rottenburg sind die Pfarrstellen Bol -
lingen dem Pfarrer Wäscher in Herrenzimmern , Herrenzim¬
mern dem Stadtpfarrer Frieder in Backnang, Obereschach
dem Pfarrer Wamsler in Baisingen und Ratshausen dem
Pfarrer Hutter in Aixheim verliehen worden.

Auslandslehrertagung Ln Stuttgart
Stuttgart , 20 . Aug . Am Donnerstag tagten die Gau - und

Kreissachbearbeiter für Grenze und Ausland im NSDV . unter
der Leitung ihres Reichssachbearbeiters , Pg . Eichinger -Bay -
reuth , wobei über die volkspolitische Lage des deutschen Ostens
berichtet und auf die Notwendigkeit einer einheitlichen unter -
richtlichen Behandlung kolonialpolitischer Fragen in der Schule
hingewiesen wurde . Ilnterrichtsmethodisch wies der Reichssach¬
bearbeiter darauf hin , daß das Auslanddeutschtum nicht nur
Unterrichtsgegenstand sei, der als Anhang zur Erdkunde behan¬
delt werde, sondern daß es die nationalsozialistische Erziehung
erfordere , mit dem gesamtdeutschen Prinzip in allen Unter¬
richtsfächern Ernst zu machen .

Die Nachmittags -Tagung brachte einhaltlich sehr wertvolle
Vorträge , die nicht nur weltanschauliche, sondern auch zahlreiche
methodische Anregungen für die Vertiefung der deutschen Schul¬
arbeit gaben . Dr . K a i e r -Maiiand berichtete von den Erfah¬
rungen , den unterrichtlichen Schwierigkeiten und oen Möglich¬
keiten eines deutschen Geschichtsunterrichts ini Ausland , betonte
die Notwendigkeit eines für Auslandschulen geeigneten Ee-
schichtslehrbuchss, das aus klarer nationalsozialistischer Hal¬
tung geschrieben ist und zugleich den völkischen Belangen der an¬
deren Länder gerecht zu werden vermag . Schulleiter Kötthke -
Madrid zeigte die Schwierigkeiten , die der Deutschunterricht in
der Unterstufe in zwei- ^und mehrsprachigen Gebieten findet . Da
in der deutschen Auslandsschule von keiner Personaltradition
gesprochen werden könne , gälte es, eine Sachtradition zu schaf¬
fen, d . h . den deutschen Unterricht in den Auslandschulen metho¬
disch zu sichern . Ueber die weltpolitische Bedeutung der deut¬
schen Schule im Ausland sprach Ministerialrat Dr . Lösfler .
Die Notwendigkeit einer klaren kulturpolitischen Arbeit und die
Wege zu dieser wurden zielsicher ausgezeigt . Deutschland hat der
Welt nicht nur auf dem Gebiet des Sports , der Wissenschaft und
Kunst etwas zu sagen, sondern auch in der Erziehung und in
der Schularbeit . Die Aufgabe könne aber nur gelöst werden,
wenn dis Träger des Auslanddeutschtums , vor allem die Leh¬
rer , einen festen , weltpolitischen Stand hätten , wenn sie in der
nationalsozialistischen Weltanschauung leben und in der Hei¬
mat verwurzelt sind .

Stuttgart , 18 . Aug . (Rascher Tod .) Am Dienstag
sank der Portier des Ufa-Palastes mitten in der Arbeit
plötzlich tot zu Boden . Ein Herzschlag machte seinem ar¬
beitsreichen Leben ein Ende.

Berueck , OA . Nagold . 18. Aug . (V e r k e h r s u n f a I I .)
Vor dem Schwimmbad wurde das viereinhalbjährige Töch-
terchen des Oberlandjägers Eastel in Altensteig von einem
Personenkraftwagen aus Egenhausen beim Ueberaueren
der Straße so schwer verletzt, daß es starb.

Hottenbach, OA . Knnzelsau , 18. Aug . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Der Schreiner Fritz Stegmaier von hier über¬
holte zwischen Bad Mergentheim und Neunkirchen mit
ziemlich hoher Geschwindigkeit ein Auto , wobei das Motor¬
rad ins Schleudern geriet . Der Fahrer stürzte und blieb be¬
wußtlos auf der Straße liegen . Er wurde ins Mergenthei -
mer Krankenhaus verbracht und ist dort seinen schweren
Verletzungen erlegen.

MettenSerg , OA . Viberach, 18. Aug . (Vran d .) In der
Nacht zum Montag brach im Stadel des größten hiesigen
Erbhofbauern , Franz Schuster, Feuer aus , das sich mit un¬
glaublicher Schnelligkeit über das ganze Gebäude ausbrei¬
tete . daß der Viehbestand, bestehend aus 30 Stück Vieh und
6 Pferden , nur mit knapper Not gerettet werden konnte.
Die zu Hilse gerufene Motorspritze Viberach erschien in kür¬
zester Zeit , stand aber einem bereits verlorenen Brandob -
sekt gegenüber , das bis aus die Grundmauern nieder¬
brannte . Der gesamte Heuvorrat , das eingebrachte Oehmd,der Roggen und die Banmannsfabrnis fielen dem Feuer
zum Opfer Die Brandnrsache ist ungeklärt .

Lsny , 18. Aug. (Verunglückt . ) Nachdem die meisten
Kameraden des zweiten Sommerschulnngslagers unsere
Stadt verlassen hatten , irat Lehrer Scheiber von Urach mit
seinem Motorrad die Heimreise an . Zu gleicher Zeit kam
von Schweinebach her in gutem Tempo ein Berliner Per¬
sonenwagen. Der Motorradfahrer hatte die Kurve etwas
weit genommen und der Zusammenstoß war unvermeidlich.
Der Fahrer wurde mitsamt dem Motorrad noch etwa 18
Meter vom Wagen geschleift . Lehrer Scheiber wurde am
Kopf ziemlich verletzt?

Kleine Nachrichten ans aller Well
Der Führer und Reichskanzler hat dem König von Afgha¬

nistan telegraphische Glückwünsche anläßlich des afghanischen
Unabhängigkeitsfestes übermittelt .

LZ. „Hindenburg " zur Rückkehr gestartet . Das Luftschiff
„Hindenburg " ist Donnerstag um 7 .33 Uhr MEZ . zur Rück¬
kehr nach Frankfurt am Main ausgestiegen. Unter den Pas¬
sagieren befindet sich auch der Kommandant der Marinesta¬tion Lakehurst. Rosendahl . Das Luftschiff führt 23 junge
Antilopen aus Wyoming an Bord , die für den Berliner
Zoo bestimmt sind .

Glanzvolle „Lohengrin "-Auffiihrung in Bayreuth . Der
Mittwoch abend brachte in Bayreuth die erste „Lohengrin "-
Aufführung des zweiten Festspielabschnittes, die erstmaligvon Staatsrat Tietjen dirigiert wurde und einen Beifall
erzielte, wie er selbst in diesem Hause wohl selten gehörtwurde . Unter den Gästen der Wagnerstadt treten dis aus¬
ländischen Besucher immer mehr in Erscheinung. So war die
diesmalige Aufführung unter anderem allein von 280 Mit¬
gliedern des Rotary -Clubs besucht

Französisches Flugzeug abgestürzt. Ein Bombenflugzeugdes 12. Geschwaders ist bei einem nächtlichen Uebungsflugüber einem Munitionslager bei Vayonne im DepartementAube abgestürzt. Vier Mitglieder der Besatzung konnten sich
durch Fallschirmabsprung retten , ein fünftes , ein Flieger¬
hauptmann , kam ums Leben.

ELterzugunfall bei Zerbst. Die Pressestelle der Reichs¬
bahndirektion Hatte an der Saale teilt mit : Am 20 . August
gegen 5 .20 Uhr wurde aus der Bahnstrecke Güsten—Belzigein Lastkraftwagen einer Firma in Dessau -Roßlau von ei¬
nem Güterzug erfaßt und zertrümmert . Die Schranke war
nicht geschlossen . Von den beiden Fahrern des Kraftwagenswurde einer schwer, der andere leichter verletzt. Von dem
Zuge entgleisten 20 Wagen , von denen 16 mit Kraftwagenbeladene in Brand gerieten . Beide Hauptgleise sind vor¬
aussichtlich längere Zeit gesperrt.

Explosionsunglück im Eisstadion Garmisch-Partenkirchen .Am Dienstag ereignete sich in dem für die Olympischen
Winterspiele erbauten Eisstadion ein schweres Unglück, dem
zwei Menschenleben zum Opfer fielen In der letzten Zeitwar festgestellt worden, daß im Aufbewahrungsraum der
zur künstlichen Eisbereitung notwendigen chemischen Lö¬
sungen ein Soleschwund erfolgte . Im Laufe der Untersu¬
chungen kam man zu dem Ergebnis , daß die Sole wahr¬
scheinlich die Eisenbetonwände angefressen habe. Der Sole¬
raum wurde daraufhin ausgepumpt . Bei den weiteren Ar¬
beiten , die von dem 29 Jahre alten Albert Eisen und dem
27 Jahre alten Bernhard Kasper ausgeführt wurden , explo¬dierte ein großer Amoniakkessel , der sich über dem Soleraum
befand . Durch die ausströmenden äzenden Gase wurden die
beiden Arbeiter sofort getötet . Ein oritter Arbeitskamerad
kam mit leichteren Verletzungen davon .
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k? ine
kleine
Anreise
ist besser

sk keine
Anreise

MM >e Axemch
«MM.

Ssnrnslss , den 22. ds . Mts ., abends 7 Uhr,
UsduiAS für alle drei Löschzüge .

SsnnHßSS , den 23 . ds . Mts . , morgens 7 Uhr,
« supl Übung .

Für die beiden letzten Hebungen vor dem Fest werden
keine Entschuldigungen angenommen .

Der Wehrführer .

8avüer 4 vllebv1k
kklione Melrsuben

500 8 SS

Keide ksvsnen
600 8 SS

kirnen soo 8 ss
8MglMNgurken

Stück
und S "/<> Rabatt

HlüMLKgrk
lei . 383

Leitung Intenckant llictiarä Xrauss
lstöitLL , 21 . Flaust

Kill KIS8 lliSM
Lustspiel in 4 mitten

LumstuZ - 22 . KuZust
Ule kliMtnMl
Line lVioritat

LvnntuZ , 23 . FuZust
Die IsnrgrSklll
Operette in 3 Kitten

beginn jeweils 8 . 15 tlstr
Vorverlmuk vuebiigMg. Viermm

Ws nicdts ball —
. . . bilkt immer

8ck « snsn «,eik
Die biovt reinigt ,
belebt ur>6 ersrircdt
Sekvnkvllr ^ arss, '

b'srkumsrie K . Töbringor
Sborbsrck - ttrogsris X . plsppset

liefert in kürzester ? rist clie
Isgbls11ge8edskl88lk11e .

<Ae §<H <Mr -
7 <2 m/Le/rc//AcH ^crcHe/r
c//e A«cHc//-«aHe^e/ HacH

. . . jetrl
Heue Mrlüsüvn !

krslberinge ««
I Ltr . -Vose 88

KVÜMVV8 1 »
I Ltr .-Ooss 85 , ollen Lick.
kismsrvkberillgk i »
I Ltr . -Vose 85 , ollen Lick . IL

risutscks —
kettberinge s stck
risus «Isutsk :», » .
kettbkebiinge 250 8 28
»Isus —
KkErgurIlkll Ltclc 5

kMkckrsnt soo 81s
unäunser KSIlMIeiHvIl

Limburger o. k . i «
20 "/° llett, I2Z 8 iS

Läamer20 °/° bett,i25 8 20

küMSäUk20 °/° b . 125 8 2F
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